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EU-blitzhart: Führerscheinentzug droht
bei schweren Verkehrsverstößen!

EU-weit drohen Fahrverbote bei schweren Verstößen. Neue
Regelung soll Verkehrssicherheit erhöhen und

Gründlichkeit gewährleisten.

Vienna, Österreich - Am 25. März 2025 wurde eine
bedeutende vorläufige Einigung im EU-Parlament sowie unter
den Mitgliedstaaten erzielt, die weitreichende Änderungen im
europäischen Verkehrswesen mit sich bringt. Geplant sind
striktere Strafen für Verkehrssünder, die mit einem EU-weiten
Fahrverbot bei massiven Verstößen rechnen müssen. Dies
betrifft insbesondere schwere Delikte wie Trunkenheit am
Steuer, hohe Geschwindigkeitsübertretungen und Unfälle mit
Todesfolge. Laut vienna.at zielt diese Regelung darauf ab,
sicherzustellen, dass schwere Verkehrssünder in allen
Mitgliedstaaten proportional zur Schwere ihrer Vergehen zur
Verantwortung gezogen werden.

Derzeit dürfen EU-Länder Fahrverbote nur innerhalb ihres
eigenen Hoheitsgebiets aussprechen, sofern sie den
Führerschein nicht ausgestellt haben. Die neue Regelung plant,
den Ausstellungsstaat zu verpflichten, ein verhängtes
Fahrverbot unter bestimmten Bedingungen zu übernehmen und
EU-weit durchzusetzen. Dies könnte erhebliche Auswirkungen
auf Verkehrssünder haben, die im Ausland gegen geltende
Verkehrsregeln verstoßen, da der Führerscheinentzug auch in
ihrem Heimatland Gültigkeit erlangt, wie echo24.de berichtet.

Hintergrund zur Reform

https://www.vienna.at/bei-massiven-verstosen-konnte-eu-weites-fahrverbot-drohen/9299177
https://www.echo24.de/leben/auto/fuehrerschein-eu-fahrverbot-bussgeld-grenzen-behoerden-bussgeldkatalog-regeln-aenderung-2025-zr-93460626.html


Diese neue Regelung soll vor allem gegen die hohe Zahl an
Verkehrstoten in der Europäischen Union ankämpfen. Jährlich
sind über 20.000 Menschen betroffen, was die Dringlichkeit für
Reformen unterstreicht. Das EU-Parlament hat bereits für eine
umfassende Reform der Führerscheinvorschriften gestimmt, um
nicht nur die Verkehrssicherheit zu erhöhen, sondern auch um
den ökologischen und digitalen Wandel zu unterstützen. Die
Einigung ist noch nicht endgültig, da die Zustimmung des
Europäischen Parlaments sowie der Mitgliedstaaten im Rat
aussteht, wobei die Details zur Datenübertragung und
Überwachung noch geklärt werden müssen, wie europarl.eu
feststellt.

Die neue Gesetzgebung setzt auf konkrete Maßnahmen, um die
Sicherheit auf den Straßen zu steigern. Führerscheinprüfungen
sollen umfassender gestaltet werden, beispielsweise sollen
zukünftige Autofahrer auch auf Fahren bei schwierigen
Wetterbedingungen und den Umgang mit
Fahrassistenzsystemen vorbereitet werden. Ziel ist es, Fahrer
besser auf reale Fahrsituationen vorzubereiten und
schutzbedürftige Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger und
Radfahrer zu schützen.

Umsetzungsdetails und Herausforderungen

Ein zentrales Element der Regelung ist, dass bei schweren
Verstößen eine mindestens dreimonatige Fahrpause verhängt
werden kann, nachdem alle Rechtsmittel ausgeschöpft sind.
Kritiker warnen jedoch vor potentiellen Umsetzungsproblemen
und der Abstimmung zwischen den Ländern, da die Einführung
solcher Maßnahmen oftmals komplex und langwierig ist.
Bundesverkehrsminister Volker Wissing unterstützt die Regelung
und sieht sie als notwendigen Schritt, um eine einheitliche
Verkehrssicherheit in Europa zu gewährleisten.

Die Experten gehen davon aus, dass die neuen Regelungen
bereits im Laufe des Jahres 2025 in Kraft treten könnten. Die
vorläufige Einigung stellt einen entscheidenden Fortschritt dar,

https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20240223IPR18088/verbesserung-der-eu-fuhrerscheinvorschriften-fur-mehr-verkehrssicherheit


um das Straßenverkehrsrecht in Europa für die Zukunft zu
reformieren und an die steigenden Herausforderungen
anzupassen.
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